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©  Unterbau  für  einen  Schriftgutvernichter. 
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©  Es  wird  ein  Unterbau  für  einen  Schriftgutver- 
nichter  (1)  beschrieben,  dessen  Gestell  (2)  von  ei- 
nem  etwa  senkrecht  angeordneten  rückseitigen  Ab- 
schnitt  (4),  einem  etwa  waagerecht  abgewinkelten 
oberen  Abschnitt  (5)  als  Absteilfläche  für  den  Schrift- 
gutvernichter  (1)  und  einem  etwa  waagerecht  abge- 
winkelten  unteren  Abschnitt  (6)  gebildet  ist,  wobei 
das  Gestell  (2)  eine  geringere  Breite  aufweist  als  der 
Papier-Auffangbehälter,  der  an  seiner  Rückseite  offe- 
ne  Ausnehmungen  (9)  für  die  Abschnitte  (4,  5  und  6) 
des  Gestells  (2)  aufweist,  derart,  daß  der  unter  den 
Schriftgutvernichter  (1)  geschobene  Papier-Auffang- 
behälter  (3)  das  Gestell  (2)  im  wesentlichen  abdeckt. 
Hierdurch  wird  eine  kostengünstige  und  optisch  an- 
sprechende  Lösung  geschaffen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Unterbau  für  einen 
Schriftgutvernichter,  bestehend  aus  einem  Gestell 
und  einem  Papier-Auffangbehälter. 

Ein  Schriftgutvernichter  mit  einem  Unterbau, 
der  aus  einem  Gestell  und  einem  Papier-Auffang- 
behälter  besteht,  ist  durch  die  DE-PS  22  09  431 
bereits  bekanntgeworden.  Hier  steht  der  Schriftgut- 
vernichter  auf  einem  Rohrtraggestell,  in  das  der 
Papierauffangbehälter  eingeschoben  wird  und  von 
einer  Tragefunktion  entbunden  ist.  Das  Tragege- 
stell  besteht  aus  zwei  in  sich  geschlossenen  Roh- 
ren  und  ist  beidseitig  neben  dem  Schriftgutver- 
nichter  angeordnet.  Der  Papier-Auffangbehälter 
wird  zwischen  die  beiden  Hälften  des  Traggestells 
eingeschoben.  Nachteilig  ist  es  hier,  daß  durch  das 
beidseitig  angeordnete  Traggestell  das  Äußere  des 
Schriftgutvernichters  beeinträchtigt  ist.  Gegenüber 
den  verbreiteten,  mit  einem  schrankartigen  Unter- 
bau  versehenen  Schriftgutvernichter  fällt  das  Äuße- 
re  eines  derartigen  Gerätes  stark  ab. 

Das  gleiche  gilt  für  die  gleichfalls  bereits  be- 
kannten  Schriftgutvernichter,  die  direkt  auf  einem 
Papierkorb  abgestellt  werden.  Auch  derartige  Sy- 
steme  bilden  in  der  Regel  keine  optische  Einheit. 
Darüber  hinaus  weisen  sie  den  entscheidenden 
Nachteil  auf,  daß  der  eigentliche  Schriftgutvernicht- 
er  zum  Entleeren  des  Papierkorbes  abgehoben  und 
abgestellt  werden  muß.  Hierbei  treten  zudem  in  der 
Regel  Partikel  und  Papierstaub  aus  dem  Schneid- 
werk  aus  und  verschmutzen  das  Büro. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Unterbau  für  einen  Schriftgutvernichter  zu 
schaffen,  dessen  Gestell  und  Papier-Auffangbehäl- 
ter  kostengünstig  herstellbar  sind  und  der  sich  von 
der  Optik  her  als  Schriftgutvernichter  mit  einem 
Schrankunterbau  darstellt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst.  Die  weitere 
Ausgestaltung  der  Erfindung  ergibt  sich  aus  den 
Unteransprüchen. 

Dadurch,  daß  das  Gestell  des  erfindungsgemä- 
ßen  Unterbaus  lediglich  von  einem  etwa  senkrecht 
angeordneten  rückseitigen  Abschnitt,  einem  etwa 
waagerecht  abgewinkelten  oberen  Abschnitt  als  Ab- 
stellfläche  für  den  Schriftgutvernichter  und  einem 
etwa  waagerecht  abgewinkelten  unteren  Abschnitt 
gebildet  ist,  ergibt  sich  ein  sehr  einfacher  Aufbau, 
so  daß  das  Gestell  kostengünstig  herstellbar  ist.  Da 
das  Gestell  eine  geringere  Breite  aufweist  als  der 
Papier-Auffangbehälter,  und  da  der  Papier-Auffang- 
behälter  an  seiner  Rückseite  offene  Ausnehmun- 
gen  für  die  Abschnitte  des  Gestells  aufweist,  deckt 
der  unter  den  Schriftgutvernichter  geschobene 
Papier-Auffangbehälter  das  Gestell  im  wesentlichen 
ab.  Hierdurch  entsteht  der  Eindruck,  daß  es  sich 
um  einen  schrankartigen  Unterbau  handelt.  Das 
Gerät  erhält  so  ein  ansprechendes,  bürogerechtes 
Äußeres.  Die  Abschnitte  des  Gestells  sind  im  we- 

sentlichen,  ggf.  auch  vollständig  vom  Papier-Auf- 
fangbehälter  abgedeckt. 

Das  Gestell  kann  sowohl  als  abgekantetes 
Blechteil,  als  auch  als  Rohrkonstruktion  ausgebildet 

5  sein.  Beide  Lösungen  sind  technisch  sehr  einfach 
realisierbar  und  erfordern  zudem  einen  relativ  ge- 
ringen  Materialaufwand.  Sofern  die  Abschnitte  des 
Gestells  als  abgekantetes  Blechteil  ausgebildet 
sind,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  abgewinkelte  Kanten- 

io  flächen  vorgesehen  sind,  die  die  Stabilität  dieser 
Abschnitte  erhöhen.  Unterhalb  der  etwa  waage- 
recht  abgewinkelten  unteren  Abschnitte  des  Ge- 
stells  sind  vorteilhafterweise  Standflächen  angeord- 
net.  Diese  Standflächen  können  über  den  unteren 

75  Abschnitt  des  Gestells  hinausragen  und  erhöhen  so 
die  Standsicherheit  des  Schriftgutvernichters.  Es  ist 
so  erreichbar,  daß  der  Papier-Auffangbehälter, 
ohne  auf  die  Anforderungen  an  die  Standsicherheit 
Rücksicht  nehmen  zu  müssen,  in  seiner  Form  frei 

20  gestaltet  werden  kann. 
In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 

findung  ist  der  Papier-Auffangbehälter  als 
Kunststoff-Spritzteil  ausgebildet.  Dabei  ist  es  im 
Interesse  niedriger  Werkzeugkosten  außerdem  vor- 

25  teilhaft,  wenn  der  Papier-Auffangbehälter  einteilig 
hergestellt  ist.  Aufgrund  der  Herstellung  als 
Kunststoff-Spritzteil  ist  es  sehr  einfach  möglich,  die 
erfindungsgemäß  an  der  Rückseite  erforderlichen 
offenen  Ausnehmungen  für  die  Abschnitte  des  Ge- 

30  stells  anzuordnen. 
Vorzugsweise  weist  der  Papier-Auffangbehälter 

an  seiner  Oberseite  etwa  die  gleiche  Breite  wie  der 
auf  dem  Gestell  angeordnete  Schriftgutvernichter 
auf.  Hieraus  ergibt  sich  eine  einheitliche  Gestaltung 

35  des  Gerätes.  Spritztechnisch  ergibt  sich  für  den 
Papier-Auffangbehälter  ein  weiterer  Vorteil,  sofern 
dessen  Seitenflächen  bzw.  auch  dessen  Frontflä- 
che  schräg  nach  unten  geführt  sind.  Eine  derartige 
Gestaltung  begünstigt  außerdem  die  Entleerung 

40  des  Papier-Auffangbehälters.  Nicht  zuletzt  lassen 
sich  interessante  gestalterische  Effekte  erzielen. 
Nicht  zuletzt  aufgrund  der  Anordnung  des  bei  ein- 
geschobenem  Papier-Auffangbehälter  nicht  sicht- 
baren  Gestells,  ergeben  sich  überraschende  Ge- 

45  staltungsmöglichkeiten. 
In  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbei- 

spiele  der  Erfindung  dargestellt  und  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.1  einen  Schriftgutvernichter  mit  einem 
50  aus  einem  abgekanteten  Blechteil  be- 

stehenden  Unterbau; 
Fig.  2  einen  Papier-Auffangbehälter; 
Fig.  3  den  Schriftgutvernichter  mit  Unterbau 

gemäß  Fig.  1  in  der  Frontansicht; 
55  Fig.  4  den  Schriftgutvernichter  in  der  Ansicht 

gemäß  Fig.  3  mit  eingeschobenem 
Papier-Auffangbehälter; 

Fig.  5  Einen  Schriftgutvernichter  mit  einem 
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Unterbau,  der  als  Rohrkonstruktion 
ausgebildet  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  mit  1  ein  Schriftgutver- 
nichter  bezeichnet,  der  auf  einem  Unterbau  ange- 
ordnet  ist,  der  aus  einem  Gestell  2  und  einem 
Papier-Auffangbehälter  3  besteht.  Aus  der  Fig.  1  ist 
ersichtlich,  daß  ein  als  abgekantetes  Blechteil  aus- 
gebildetes  Gestell  2  einen  etwa  senkrecht  angeord- 
neten  rückseitigen  Abschnitt  4,  einen  etwa  waage- 
recht  abgewinkelten  oberen  Abschnitt  5  als  Absteil- 
fläche  für  den  Schriftgutvernichter  1  und  einen 
etwa  waagerecht  abgewinkelten  unteren  Abschnitt 
6  aufweist.  Die  Abschnitte  4,  5  und  6  des  Gestells 
2  weisen  zur  Erhöhung  der  Stabilität  abgekantete 
Kantenflächen  7  auf.  Diese  Kantenflächen  7  sind 
insbesondere  auch  aus  der  Fig.  3  der  Zeichnung 
ersichtlich. 

Am  etwa  waagerecht  abgewinkelten  unteren 
Abschnitt  6  des  Gestells  2  sind  Standflächen  8 
angeordnet.  Diese  Standflächen  8  ragen  über  den 
unteren  Abschnitt  6  hinaus  und  erhöhen  die  Stand- 
festigkeit  des  Schriftgutvernichters  1  . 

Aus  der  Fig.  2  der  Zeichnung  ist  ersichtlich, 
daß  der  Papier-Auffangbehälter  3  an  seiner  Rück- 
seite  mit  offenen  Ausnehmungen  9  versehen  ist. 
Diese  Ausnehmungen  9  sind  in  den  als  Kunststoff- 
Spritzteil  ausgebildeten  Papier-Auffangbehälter  3 
eingespritzt. 

Aus  der  Seitenansicht  gemäß  Fig.  1  der  Zeich- 
nung  ist  ersichtlich,  daß  der  Papier-Auffangbehälter 
3,  der  hier  gestrichelt  in  seiner  in  das  Gerät  einge- 
schobenen  Position  dargestellt  ist,  mit  seinen  Aus- 
nehmungen  9  über  die  Abschnitte  4,  5  und  6  des 
Gestells  2  greift.  Das  Gestell  2  ist  durch  den 
Papier-Auffangbehälter  auch  seitlich  im  wesentli- 
chen  abgedeckt.  Aus  der  Frontansicht  gemäß  Fig. 
4  ist  ersichtlich,  daß  das  Gestell  2  hier  völlig  un- 
sichtbar  ist.  Selbstverständlich  ist  es  auch  möglich, 
dem  Papier-Auffangbehälter  3  eine  derartige  Form 
zu  geben,  daß  auch  in  der  Seitenansicht  das  Ge- 
stell  2  vollständig  abgedeckt  ist.  Unter  dem  Papier- 
Auffangbehälter  3  ragen  lediglich  die  am  unteren 
Abschnitt  6  des  Gestells  2  befestigten  Standflä- 
chen  8  hervor. 

Aus  der  Fig.  4  der  Zeichnung  ist  weiterhin 
erkennbar,  daß  die  Seitenflächen  10  des  Papier- 
Auffangbehälters  3  schräg  nach  unten  geführt  sind. 
Gleiches  gilt,  wie  aus  der  Fig.  1  ersichtlich,  für  eine 
Frontfläche  11  des  Papier-Auffangbehälters  3.  Die 
Frontfläche  11  des  Papier-Auffangbehälters  ragt 
darüber  hinaus  über  den  Schriftgutvernichter  1  her- 
vor.  Es  ergibt  sich  somit  oberhalb  der  Frontfläche 
11  des  Papier-Auffangbehälters  3  eine  Einwurföff- 
nung  12  für  Knüllpapier. 

Grundsätzlich  muß  darauf  hingewiesen  werden, 
daß  der  Schriftgutvernichter  1  vom  Gestell  2  getra- 
gen  wird.  Der  Papier-Auffangbehälter  3  wird  ledig- 
lich  untergeschoben  und  übt  keine  Tragefunktion 

aus.  Da  das  Gestell  2  im  wesentlichen  unsichtbar 
ist,  erhält  das  Gerät  eine  solide,  kompakte  Form, 
wobei  der  Papier-Auffangbehälter  3  optisch  den 
Eindruck  eines  tragenden  Unterbaus  erzeugt. 

5  In  der  Fig.  5  der  Zeichnung  ist  eine  alternative 
Ausführungsform  eines  Gestells  2  mit  einem 
Schriftgutvernichter  1  in  der  Frontansicht  darge- 
stellt.  Das  Gestell  2  ist  hier  als  Rohrkonstruktion 
ausgebildet  und  weist  einen  senkrecht  angeordne- 

io  ten  Abschnitt  13,  einen  waagerecht  abgewinkelten 
oberen  Abschnitt  14  und  einen  waagerecht  abge- 
winkelten  unteren  Abschnitt  15  auf.  Der  waagerecht 
abgewinkelte  obere  Abschnitt  14  dient  auch  hier  als 
Absteilfläche  für  den  Schriftgutvernichter  1.  Weiter- 

15  hin  sind  auch  hier  am  unteren  Abschnitt  15  Stand- 
flächen  8  angeordnet.  Die  an  der  Rückseite  offenen 
Ausnehmungen  9  des  Papier-Auffangbehälters  sind 
hier  so  dimensioniert,  daß  sie  über  die  Abschnitte 
13,  14  und  15  des  Gestells  2  greifen  und  diese  bei 

20  eingeschobenem  Papier-Auffangbehälter  3  abdek- 
ken.  Auch  hier  ist  das  Gestell  2  bei  eingeschobe- 
nem  Papier-Auffangbehälter  3  im  wesentlichen 
nicht  sichtbar. 

Grundsätzlich  stellen  der  Schriftgutvernichter  1 
25  und  der  aus  Gestell  2  und  Papier-Auffangbehälter  3 

bestehende  Unterbau  getrennte  Bauteile  dar.  Bei 
entsprechender  Gestaltung  der  Unterseite  des  Ge- 
häuses  eines  Schriftgutvernichters  1  ist  es  daher 
möglich,  diesen  auch  nachträglich  mit  einem  erfin- 

30  dungsgemäßen  Unterbau  auszurüsten.  Dieses  ist 
insbesondere  dann  von  Interesse,  wenn  der  Schrift- 
gutvernichter  1  in  seiner  einfachsten  Form  auch  als 
Aufsatzgerät  für  herkömmliche  Papierkörbe  ver- 
kauft  wird.  Hier  hat  sich  gezeigt,  daß  dem  Benutzer 

35  häufig  schon  nach  kurzer  Zeit  klar  wird,  daß  ein 
derartiges  Gerät  hinsichtlich  des  Bedienungskom- 
forts  aber  auch  der  Standsicherheit  die  Ansprüche 
nicht  erfüllen  kann.  In  diesem  Fall  versetzt  die 
erfindungsgemäße  Lösung  den  Benutzer  in  die 

40  Lage,  das  Gerät  nachträglich  bedienerfreundlich 
und  optisch  ansprechend  zu  gestalten. 

Patentansprüche 

45  1.  Unterbau  für  einen  Schriftgutvernichter  (1),  be- 
stehend  aus  einem  Gestell  (2)  und  einem  Pa- 
pierauffangbehälter  (3),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Gestell  (2)  von  einem  etwa 
senkrecht  angeordneten  rückseitigen  Abschnitt 

50  (4,  13),  einem  etwa  waagerecht  abgewinkelten 
oberen  Abschnitt  (5,  14)  als  Absteilfläche  für 
den  Schriftgutvernichter  (1)  und  einem  etwa 
waagerecht  abgewinkelten  unteren  Abschnitt 
(6,  15)  gebildet  ist,  wobei  das  Gestell  (2)  eine 

55  geringere  Breite  aufweist  als  der  Papierauf- 
fangbehälter  (3),  und  daß  der  Papierauffangbe- 
hälter  (3)  an  seiner  Rückseite  offenene  Aus- 
nehmungen  (9)  für  die  Abschnitte  (4,  5,  6  bzw. 

3 
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13,  14,  15)  des  Gestells  (2)  aufweist,  derart, 
daß  der  unter  den  Schriftgutvernichter  (1)  ge- 
schobene  Papierauffangbehälter  (3)  das  Ge- 
stell  (2)  im  wesentlichen  abdeckt. 

5 
2.  Unterbau  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Abschnitte  (4,  5,  6)  des  Ge- 
stells  (2)  als  abgekantetes  Blechteil  ausgebil- 
det  sind. 

10 
3.  Unterbau  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Abschnitte  (4, 
5,  6)  des  Gestells  (2)  als  abgekantetes  Blech- 
teil  mit  Kantenflächen  (7)  ausgebildet  sind. 

15 
4.  Unterbau  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Abschnitte  (13,  14,  15)  des 
Gestells  (2)  als  Rohrkonstruktion  ausgebildet 
sind. 

20 
5.  Unterbau  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  unterhalb  des  etwa  waagerecht 
abgewinkelten  unteren  Abschnitts  (6,  15)  des 
Gestells  (2)  Standflächen  (8)  angeordnet  sind. 

25 
6.  Unterbau  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Papierauffangbehälter  (3)  als 
Kunststoff-Spritzteil  ausgebildet  ist. 

7.  Unterbau  nach  den  Ansprüchen  1  und  5,  da-  30 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Papierauffang- 
behälter  (3)  einteilig  hergestellt  ist. 

8.  Unterbau  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Papierauffangbehälter  (3)  an  35 
seiner  Oberseite  etwa  die  gleiche  Breite  wie 
der  auf  dem  Gestell  (2)  angeordnete  Schrift- 
gutvernichter  (1)  aufweist 

9.  Unterbau  nach  den  Ansprüchen  1  und  8,  da-  40 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenflächen 
(10)  des  Papierauffangbehälters  (3)  schräg 
nach  unten  geführt  sind. 

10.  Unterbau  nach  den  Ansprüchen  1,  8  und  9,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Frontfläche 
(11)  und  die  Seitenflächen  (10)  des  Papierauf- 
fangbehälters  (3)  schräg  nach  unten  geführt 
sind. 

4 
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Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund 
O  :  nichtschriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  ineorien  oder  brunasaize 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
A  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 
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